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Bühne
Die Theaterkids schlüpfen
in Geschlechterrollen
Im Rahmen der Sonderausstel-
lung «50 Jahre Frauenstimm-
recht Luzern» im Historischen
Museum Luzern zeigen die
Theaterkids der Stadt Luzern
das selbstentwickelte Stück
«Tims Tutu» für Kinder ab sieben
Jahren. Sie befassen sich darin
mit den Geschlechterrollen.
Samstag, 14. (14.00, 15.30, 17.00,
19.30) und Sonntag, 15. November
(14.00 / 15.30 / 17.00), Historisches
Museum Luzern; Reservation und
Infos: Tel.0412285424

Figurentheater nach
Grimm’schemMärchen 1
«Der Wolf und die 7 Geisslein» –
imZeitalter derHelikoptermütter
habe das Märchen eine andere
Brisanz, sagt die Grande Dame
des FigurentheatersMargrit Gy-
sin. Der Bühnenraum ist die Stu-
be der Geissen; die Spielerin
verwandelt sich in die Mutter-
geiss; der Wolf ist eine grosse
Figur – selbstverständlich kann
er dieGeisslein runterschlucken;
und Nadel, Faden, Schere, Uhr
werden zu Figuren.

Sonntag, 15. und 22. sowie Mitt-
woch, 18. November, je 15.00, Figu-
rentheater, Industriestrasse 9, Lu-
zern;www.luzernertheater.ch

Figurentheater nach
Grimm’schemMärchen 2
Erzählkunstmit Figuren undMu-
sik (BrunoAmstad) nach denGe-
brüdernGrimmbringt auchDun-
jascha mit «Schneeweisschen
und Rosenrot» auf die Bühne.
Premiere: Sonntag, 15. November,
11.00, Spektakulum, Luzern; weite-
re Aufführungen bis 2. Dezember,
www.dunjascha.ch

Laut heraus lachen im
Kleintheater – Restkarten
Für LOL –Comedy imKleinthea-
ter sind nur nochRestkarten ver-
fügbar, sprich fürMargrit Bornets
«Bornet To BeAlive» (17. 11.), Veris
«Univerität» (18. 11.) und Charles
Nguelas «Helvetia’s Secret»
(19. 11.). Helga Schneider am
20. und 21. November musste
abgesagt werden.
Dienstag, 17. bis Donnerstag,
19. November, je 20.00, Kleinthea-
ter Luzern;RestkartenanderThea-
terkasse(ab17.00;Tel.0412103350)

Kunst
Zentralschweizer Amateur-
kunst auf Tribschen
Die lose Verbindung von Ama-
teurkünstlern besteht seit 1916:
Noch bis zum29. November zei-
genKunstschaffende derKünst-
lervereinigung Palette Luzern
ihre neusten Werke als grosse
Bilderschau. Die da sind: Roland
Zweili, Maria Fernanda Schulz,
Rolf Stocker,CarmenzaSchürch-
Botero (Skulpturen), LisMalzach,
Heinrich Bachmann, Antoinette
Truttmann, Peter Egloff, Guido
Schraner und Manuela Kesseli
Scarpelli.
Bis 29. November, Galerie Gass-
hüsli, Richard-Wagner-Weg 2, Lu-
zern; Sa/So 11.00–17.00

Zwei Einzelausstellungen von
Künstlerinnen
SimoneHolliger nutzt das Papier
nicht nur als Bildträger, sondern
als Baumaterial für dreidimen-
sionale Formen. Sie zeigt eine
neue Gruppe von Papierobjek-
ten.MahtolaWittmer lässt wäh-
rend des Lockdowns entstande-
ne Performanceskizzen, Objekte
und Installationen in ihr «Wohn-
zimmer» einfliessen. Eine Um-
deutung von Gewohntem.
Eröffnung: Samstag, 14. Novem-
ber, 16.00–20.00, o.T. Raum für
aktuelle Kunst, Luzern; bis 19.12.,
Do/Fr 16.00–19.00, Sa 14.00–17.00,
Kunst im Gespräch: 5.12., 16.00
www.ot-raumfueraktuellekunst.ch

EinStückZeitgeschichte
Diese Filme starten heute in den Zentralschweizer Kinos.

Eliseunddasvergessene
Weihnachtsfest

Elise und die anderen Bewohner ihres
norwegischen Dorfs sind so vergess-
lich, dass sienochnicht einmalwissen,
wasWeihnachten ist.DerFamilienfilm

lockte letztes Jahr die Massen in die
norwegischenKinos.
Capitol, Luzern; Cinéboxx, Einsiedeln;Maxx, Emmen-
brücke; Cinema8, Schöftland; Kino, Schwyz; Cinepol,
Sins; AfmCinema, Stans.

GillesCaron –Histoired’un
regard

DerFotografGillesCaron verschwand
1970 spurlos in Kambodscha. Er war
kaum 30 Jahre alt und einer der wich-
tigsten Zeugen seiner Zeit, berichtete
über den Sechstagekrieg, den Mai 68,
Belfast, Biafra, Vietnam. Die französi-
scheRegisseurinMarianaOtero tauch-
te indie 100000AufnahmendesFoto-
reporters ein und machte sich auf die

Suche nach demMenschen hinter den
Bildern, die sich ganzenGenerationen
einprägten.
Bourbaki, Luzern.

Hillbilly Elegy

Kurzbesprechung amSamstag.

Bourbaki+Capitol, Luzern; Maxx, Emmenbrücke; Ci-
nema8, Schöftland; Kino, Schwyz; Cinepol, Sins;
AfmCinema, Stans; Seehof, Zug.

Hinweis
DieÜbersicht über alle laufenden Filme
inklusive Kinos und Spielzeiten finden
Sie auf der heutigen Kino-Anzeige S. 13.

Kino

Der Mann hinter der Kamera: der französische Fotograf und Fotojournalist Gilles
Caron. Bild: Fondation Gilles Caron/Trigon-Film

Filmtipp der Woche: «Hexenkinder» von Edwin Beeler

DieCoronakrise trifftauchdieZentralschweizerKinoshart

«Edwin Beelers Dokumentarfilm
‹Hexenkinder› zeigt,wie inderGewalt
an Kindern in SchweizerHeimen dun-
kelstesMittelalterweiterlebte», schrie-
ben wir zum Filmstart am 17. Septem-
ber in dieser Zeitung. «Ein so aufwüh-
lenderwie bestärkender,wunderbarer
Film», der den sympathischen Prota-
gonisteneineerstaunlicheLeichtigkeit
verdanke. Eigentlich sollte er Anfang
April anlaufen.

Nun kommt «Hexenkinder» in die
neunteSpielwoche,unddieAuswirkun-
gen der neuerlichen Coronamassnah-
men werden konkret. Bei uns dürfen
die Kinos zwar offen haben, aber, je
nachZentralschweizerKanton, nur 50
oder gar nur 30 Gäste reinlassen. Die
meisten hatten sich vor zwei Wochen
zu einer Weiterführung des Kinobe-
triebs entschlossen.Dochwasmachen,
wenndieLeutenicht kommen,weil der
Bundesrat sagt, man solle nach Mög-
lichkeit zuHause bleiben?Viele haben

Angst vor einemKinobesuch oder kei-
ne Lust, im Saal eineMaske zu tragen.
So kannman nicht wirtschaften.

Abstriche imProgramm,
Kinoszu
Dass in Nachbarländern wie Deutsch-
land und Frankreich und auch in eini-
genSchweizerKantonendieKinoswie-
der schliessen mussten, hat noch wei-
terreichende Konsequenzen: Filme
werden wieder verschoben, worunter
wiederumdasAngebot leidet.Es ist ein
Teufelskreis. Was machen? Personal-
kosten sparen – die meisten Kinos er-
reichennicht einmaldiemit derPerso-
nen-Obergrenze festgelegte Auslas-
tung.Konkretheisstdas:Das«Capitol»,
Luzern, spielt nur Samstag und Sonn-
tag; das «Gotthard», Zug, hat bis auf
weiteres geschlossen, das «Lux» in
Baar werktags; das Cinema Leuzinger
in Altdorf spielt nur am Wochenende
und amMittwoch; das Kino Engelberg

ist bis zum 2. Dezember zu; die Ciné-
boxx Einsiedeln schliesst den zweiten
Saal wegenUmbau.

Zur kalten, dunklen Jahreszeit ma-
chen die Kinos normalerweise ein gu-
tes Geschäft, das die schlechten Som-
merzahlenausgleicht.DiesenFrühling
wurden siedurchdiePandemie jähge-
stoppt, jetztdarbensienochviel schlim-
merundsindaufunsKinobesucher an-
gewiesen.Mit EdwinBeeler unterstüt-
zenSie einenFilmemacher ausunserer
Region – und ein Kino gleich mit.
«Hexenkinder» kommt bis jetzt auf
4457Zuschauer.ZumVergleich:«Arme
Seelen» lockte im Jahr 2011 25335 Be-
sucher ins Kino, das ist mehr als das
Fünffache; «Die weisse Arche» 2016
mit 10833mehr als das Doppelte. Das
hat sicher nicht allein, aber vor allem
mit Corona zu tun. (reg)

Sonntag, 11.20 Uhr, Kino Bourbaki,
Luzern; www.hexenkinder.ch.

KlassikeraufderHimmelsleiter
Das EnsembleChamäleon spielt zweimal in derGewürzmühle Zug.

Das Ensemble Chamäleon hat schon
dieSommerklängeZug trotzCoronaer-
folgreich durchgeführt. Und es rettet
mit einerbesonderenLösungauch sein
aktuelles Konzert in derHalle desAte-

lier- und Kulturhauses Gewürzmühle.
Weil auchdamaximal 50Besucherpro
Veranstaltung erlaubt sind, führen
Madeleine Nussbaumer (Klavier), To-
bias Steymans (Violine) und Luzius
Gartmann (Violoncello) das Konzert
zweimal auf, um 11 und 17Uhr.

Auf den ersten Blick kommt das
ProgrammmitHaydn, Beethoven und
Schumann ganz klassisch und so gar
nicht «chamäleonesk» daher. Und

dochvermeidendieausgewähltenWer-
ke ausgetretene Pfade.

Ein Beispiel für Haydns Humor ist
ein zweisätziges Klaviertrio, dessen
halsbrecherischen Passagen für die
Violine den biblischen Jakobs-Turm
vonderHimmelsleiter illustrieren.Von
Beethoven erklingt nicht das populäre
«Geister-Trio», sondern das vonBeet-
hoven selber höher geschätzte in Es-
Dur.VonRobert Schumannerklingtdas
späte, dritte Klaviertrio, das viel zu oft
aus der Perspektive des bald darauf er-
folgendengeistigenZusammenbruchs
des Komponisten bewertet und davon
auch überschattet wurde. (mat)

Hinweis
Sonntag, 15.November, 11.00/17.00, Ge-
würzmühle Zug; VV: Tel.0767068284;
info@ensemblechamaeleon.ch.

Klassik

Klassik
Weihnachtsgala bereits
imNovember
Für den Fall, dass Weihnachts-
konzerte Corona zum Opfer fal-
len, holen die Voci eleganti ihres
quasi schon mal vor: An ihrer
Weihnachtsgala singen Petra
Elmer Bolinger (Sopran) und Ro-
man W. Bolinger (Bass-Bariton)
berühmteWeihnachtslieder und
Arien (Klavier: Dmitri Demiash-
kin).
Heute, 12.November, 20.00, Kirche
St.Oswald, Zug; Sonntag, 15.No-
vember, 17.00, KircheSt.Johannes,
Zug; Sonntag, 22.November, 17.15,
Grosser Saal, Kloster Einsiedeln.
Vorverkauf: www.ticketino.com
oder Poststelle Herti Zug

ZumFrühstück gibt’sMozarts
Klarinettenquintett
Musikstudenten aus demLuzer-
ner Wohnhaus Music Box, die

seit diesemSommer das Kultur-
hotel Bergsonne auf der Rigi be-
spielen, starten neu die Brunch-
konzerte im Château Gütsch.
Zum Frühstück (ab 9.30Uhr)
gibt’s Mozarts Klarinettenquin-
tett mit einem Streichquartett
umdie Klarinettistin Clara Ricuc-
ci (Bild).
Sonntag, 15.November, 10.30,
Château Gütsch; Anmeldung:
www.chateau-guetsch.ch oder
Tel.0412891414.

Zusatzvorstellung für Beetho-
vens berühmtes Septett
Das Schwyzer Kammerensemb-
le Accento Musicale holt mit
einer Zusatzvorstellung sein ver-
schobenes Konzert nach: mit
dem berühmten Septett für Blä-
ser und Streicher von Beethoven
und einem Oktett von dessen
Zeitgenossen Ferdinand Ries
(mit Klavier). Die dritte Aufführung
(am Sonntag) ist ausverkauft.
Samstag, 14.November, AulaWeid,
Pfäffikon (wenigePlätze); Sonntag,
15.November, 15.30, Grosser Saal,
Kloster Einsiedeln (Zusatzkonzert).
Eintritt frei, Anmeldung obligato-
risch: info@accentomusicale.ch

Spielt Klassiker-Raritäten: das Zuger
Ensemble Chamäleon. Bild: PD
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